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Amtlicher Theil. 
Nr. 12877. 


Der Gutsherr in Wröblowice (Krakauer Kreiſes 
Ludwig aba hat im Zwecke der Delleung 
einer Pfarrſchule in Wröblowice einen entſprechenden 
Bauplatz Nr. 9 im Flächeninhalte von 350 Quadı.- 
Klafter abgetreten, 50 Stück Bauſtämme geſchenkt 
ar 1 Schulbeheizung jährlich 2 Klafter Brennholz 

igeſichert. , 

Die Gemeinde Wröblowice dagegen hat ſich ver- 
bindlich gemacht? ae 

a) zum Unterhalt des Lehrers jährlid 130 fl. öſt. 
Währ. beizutragen; 

b) ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, das⸗ 
ſelbe, ſo wie auch die anzuſchaffenden Schuleinrich⸗ 
tungsſtücke ſtets in gutem Stande zu erhalten und 
für die Schulſäuberung Sorge zu tra zen, 

c) zur Beheizung der Schule jährlich 4 Klafter 
Brennholz anzuſchaffen und dasſelbe, ſowie auch die 
von der Gutsherrſchaft zugeſicherten zwei Klafter un⸗ 
entgeltlich zu fällen und zuzuführen. 

„ Dieſe anerkennenswerthen, die Hebung der Volks⸗ 
bildung bezweckenden Leiſtungen werden hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. a 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 8. Juni 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſcließung vom 11. Juni d. J. die Wahl Sr. k. Hoheit des 
errn Erzherzogs Stephan zum inländiſchen Ehrenmilgliede 
en kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften allergnädigſt zu ger 
ehmigen geruht. 
ige k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Miiefang vom 12. Juni d. J. dem Miniſterialſecretär des Polizei⸗ 
| iniſteriums Carl Ritter von Braulik in Anerkennung feiner 
tabenswerthen und treuen Dienſtleiſtung den Titel und Charakter 
ies Sections rathes allergnädigft tarfrei zu verleihen geruht. 
ſchli ze k. k. Apoftolifche Majeſſät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
au hung vom 3. Juni d. J. den k. k. Kämmerer und bisherigen 


$ Üfterrefidenten bei den Vereinigten Staaten von Nord⸗America 
erdinand Freiherrn von Wydenbruck zum außerordentlichen 
2 eſandten und bevollmächtigten Minifter daſelbſt allergnädigſt zu 
rnennen geruht. 
ſchl, Ze. k. k. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
Felebung vom 3. Juni d. J. den bisherigen Legationsſecretär 
Leledrich Edlen von Pilat zum wirklichen Legationsrath und die 
gationsſecretäre Carl Pfuſterſchmid Ritter von Harten⸗ 
ein und Carl Freiherrn von Bruck zu Honorar⸗Legationsräthen 
allergnäͤdigſt zu ernennen geruht. 
f Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 
liefung vom 5. Juni d. J. die bisherigen Geſandlſchaftoatta⸗ 
ee Altgrafen Salm-Reifferſcheid und Adalbert Prinz Pſen⸗ 
derrg zu Honorar⸗Legatiousſectetären und den Conceptsprakticanten 
er niederöſterrrichiſchen Statthalterei Emanuel Freiherrn von Salz— 
erg zum unbeſoldeten Geſandtſchaftsattaché allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. u 
i Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent? 
ichlleßung vom 11. Juni d. J. zu wirklichen Mitgliedern der Aka- 
ke für die mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Giaffe den En 
liſor der Phyſik an der Univerfität und Mitdireclor des phyſika⸗ 


es Hof⸗Mineraliencabinets Dr. Moriz Hörnes allergnädigſt 3 
*mennen und die von der Akademie getroffenen Wahlen Allerhöchſ 
1 genehmigen geruht und zwar die Wahl: des Capitularprieſter 
Se Stiftes Raygern und mähriſch ⸗ſtändiſchen Hiſtoriographen 

r. Beda Franz Dudik zum inländiſchen correſpondirenden 15 
Bliede der philoſoph iſch⸗hiſtoriſchen Claſſe; des Profeſſors der Mi 
eralogie und Geologie am polytechniſchen Institute in Wien 

b. Ferdinand Ritter v. Hochſtetter, des k. k. Oberſtlieutenants 
und Con mandanten des Zeugsartillerie⸗Commando's Nr. 17 in 
ien Franz Ritter v. Uchat kus, des Profeſſors der Mineralogie 
an der Univerſttät zu Prag Victor Ritter v. Zepharovich, de 
Profeſſors und derzeit Rectors des polytechniſchen Inſtituts in Prag 

ael Korziſt ka nud des Inſpectors der Staatstelegraphen in 

Wien Dr. Hermann Militzer zu inländiſchen correſpondirem ad 
Du liedern, ferner des kaiſerlichen ruſſiſchen Staatsrathes un 
ri denten der kaiſerlichen Akademie in St. Petersburg Car 
f du ſi v. Baer zum ausländiſchen hreumitgliede und des Pre- 
lere der Zoologie und vergleichenden Anatomie an der Uniper⸗ 
ut zu Münden Dr. Carl Theodor v. Siebold zum auslän⸗ 
ſcgchen correſpondirenden Mitgliede der mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
chaftlichen Claſſe der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften. 0 
ige . k. Mponolifche Majeſſat baben mit Allerhechſter Ent 
wie fung vom 6. Juni d. J. dem Finanzwachoberauf eher u 
fach, Kachelmayer in Anerkennung der mit eigener Lebeusge⸗ 
uhr vollbrachten Rettung eines Menſchenlebens das ſilberne Der 


= „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
rei i 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


en Inſtituts in Wien Dr. Joſeph Stefan und den Vorſtand \ 


s [ei falſche Nachrichten verbreitet, jo auch die, daß der 


1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


IN. Jahr 


Gebühr für Inſertionen in Amtsblatte 
ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stemp 


gang. 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 19. Juni. 

Der preußiſche Geſandte Baron Werther, ſchreibt 
der Wiener Brief⸗Correſp. der „Schleſ. Ztg.“, hatte 
am 15. wieder eine längere Beſprechung mit dem Gra⸗ 
fen Mensdorff. Wie wir vernehmen, wird in die— 
ſen Pourparlers die Frage der Ständeeinberufung 
ganz bei Seite gelaſſen und handelt es ſich lediglich 
um die fortgeſetzten Bemühungen Preußens, die Pa⸗ 
rität der beiden Prätendenten durchzuſetzen. Hier iſt 
man indeſſen gegen dieſes Streben Preußens ſehr 
mißtrauiſch, weil man glaubt, daß es Herrn von 
Bismarck in erſter Linie, und vielleicht allein nur, 
um die Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg 
zu thun iſt. Man fürchtet, daß, wenn es gelänge, 
den Herzog zu entfernen, es Preußen dann ein Leich— 
tes wäre, tabula rasa zu machen und freien Spiel⸗ 
raum für die Geltendmachung ſeiner eigenen Anſprüche 
zu gewinnen. Preußen ſcheint ſich auf die Abma⸗ 
chung mit Oldenburg, die jedenfalls mit dieſem neuen 
Streben im innigen Zuſammenhange ſteht, zu ſtützen, 
und gerade deshalb kehrt man ſich hier gegen dieſes 
Arrangement ſelbſt. 

Einem Wiener Corrreſpondent der „Boh.“ zufolge 
fehlt es nicht an Anzeichen, daß eine Kriſis in der 
Herzogthümerfrage näher ift, als man im All⸗ 
gemeinen geglaubt. Die Geduld iſt der öſterreichi— 
ſchen Politik bisher nicht ausgegangen; ſie hatte und 
hat ein feſtes Ziel im Auge, und ſo lange ſie noch 
irgend die Hoffnung feſthalten konnte, es werde dieſes 
Ziel auf dem eingeſchlagenen Wege zu erreichen ſein, 
hat fie ſich durch keinerlei natürliche und künſtliche 
Hinderniſſe beirren oder ermüden laſſen. Aber es 
könnte der Fall eintreten, daß ihr endlich die Ueber— 
zeugung aufgedrungen würde, es müſſe ein ande⸗ 


rer Weg aufgeſucht und gefunden werden, und daß Lebenszweck im 


fie die Gewißheit erlangte, daß die bundesmäßige 
Löſung, welche ſie anſtrebt, unter allen Umſtänden 
nicht in den Intentionen der anderen betheiligten 
Sactoren liege; und in demſelben Augenblick, wo da: 
rüber kein Zweifel mehr möglich, würde ohne Zweifel 
die deutſche Bundes macht Oeſterreich der eur o⸗ 
päiſchen Großmacht Oeſterreich Raum geben und 
dieſe, der bisherigen Rückſichten ledig, jene Löfung 
auf einer Baſis und mit Mitteln in die Hand neh: 
men, welche mindeſtens jeder weiteren Verſchleppung 
gründlich ein Ziel ſetzten. Vielleicht daß die Ereig⸗ 
niſſe ſehr bald den Commentar zu dieſen Andeutun⸗ 


gen liefern. 
Nach einer tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ aus 
d., perhorrescirt Oeſterreich die von Preu⸗ 


Wien, 16. 
ßen verlangte Entfernung des Auguſtenburgers, ſowie 
die Forderung der Parität der beiden Prätendenten. 
In einem Wiener Blatt leſen wir: Die Voraus⸗ 
ſetzung, daß Oeſterreich abſolut nur die Auguſtenbur⸗ 
giſche Candidatur für zuläſſig erachtet, iſt nicht richtig. 
Vielmehr, wenn Preußen offen und rückhaltslos in 
Wien mit dem Vorſchlage hervorzutreten ſich ent- 
ſchlöſſe, den Herzog von Oldenburg als unab hängi⸗ 
gen Souverän in den als ſelbſtſtändigen Staat con⸗ 
ſtituirten Herzogthümern einzuſetzen, jo dürfte ſchwer— 
lich dieſe Propoſition im öſterreichiſchen Cabinet auf 
Widerſtand ſtoßen. Aber freilich müßte es ſich um 
eine wirklich unabhängige Souverainetät über einen) 
in Wahrheit unabhängigen, den übrigen Bundesmit⸗ 
gliedern gleichberechtigten Staat handeln, nicht aber 
um die Gründung eines preußiſchen Vaſallenſtaates, 
deſſen Exiſtenz auf den Forderungen vom 22. Februar 
beruhen würde. Denn für Oeſterreich iſt und bleibt 
das Wichtigſte die Unabhängigkeit der Herzogthümer; 
die dynaſtiſche Frage iſt ihm das Untergeordnete. 
Die „Neue Pr. 3.“ ſchreibt: Ueber die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Preußen und Oldenburg werden aller— 


Großherzog von Oldenburg, gegen Abtretung ſeines 
letzigen Landes an Preußen, die Herzogthümer mit 
voller Souverainetät und ohne Uebernahme von ſpe— 
ciellen Gegenverpflichtungen gegen den preußiſchen 
Staat erhalten ſolle. Es iſt kaum nöthig zu bemer⸗ 
ken, daß dies lediglich erfunden iſt. 


Nach der „Kieler 3.“ 
dann nicht zum Verlaſſen 
klärt, wenn Oeſterreich den 
Preußen ausſprechen wuͤrde. 


definitiven Ueberſiedlung des 
ftenburg nach Nienſtedten entbehren, wie den ‚She 
hoer Nachr.“ aus Kiel geſchrieben wird, der Be⸗ 
gründung. Die im herzoglichen Hausſtande mit näch⸗ 
ringfügige. Daß der Herzog 
in der Natur der Sache, da in der dortigen Villa 
die Gemalin des Herzogs mit den Kindern demnächſt 
ihren Wohnſitz nehmen wird. 

Die „N. Frankf. Ztg.“ meint, in der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Angelegenheit werde ſich die Entwicke⸗ 
lung der ganzen deutſchen Frage vorſchauen und vor⸗ 
deuten laſſen. Es gebe nur zwei Löſungen, nur zwei 
Endziele. Entweder geht Deutſchland allmälig in 
Preußen unter, oder der deutſche Staatenbund wan⸗ 
delt ſich in einen Bundesſtaat um, Je länger der 
Kampf, den wir erlebten, ſeine Dauer hinſpinnt, je 
feſter Oeſterreich am Widerſtande gegen das Boruſſen⸗ 
tum hält, deſto beſſer geſtalten ſich die Ausſichten 
für den Bundesſtaat. Dem Herrn v. Bismarck würde 
zuletzt nichts übrig bleiben, als den Degen, an 
deſſen Scheide er ſo lange ſchon ſchlägt, endlich 
zu ziehen. Hilfe gäbe es dann wohl auch noch in 
den Tuilerien; aber point d'argent, point de Suisses, 
Hilfe nur gegen baare Zahlung. Eine kleine Gränz- 
regelung an der Saar, eine größere an der Sambke 
und Maas wäre dort nicht unbeliebt, und gegen die 
letztere „Entſchädigung“ könnte man in Berlin um 
ſo weniger haben als ja ein Dritter ſie zahlen müßte. 
Es heißt, eine jener hochgeſtellten Frauen, die ihren 
J Anknüpfen und Flechten von politi⸗ 
ſchen Garnen ſuchen — die Königin eines nahen Lan⸗ 
des arbeite allerhöchſtthätig in dieſem rs Aber es 
iſt dafür geſorgt, daß die Bäume nicht in den Him⸗ 
mel wachſen, und mancher Herrſcher fühlt ſich doch 
nicht von jenem Uebermuth beſeelt, der einen Weltkrieg 
als einen üblichen Unterhaltungsſtoff für gelangweilte 
Könige betrachtet.“ 


Die Verhandlungen zwiſchen Florenz und Rom 
ſind als geſcheitert zu betrachten. Das Ereigniß iſt um 
ſo überraſchender, je näher der Abſchluß geweſen. Vor 
etwa fünf Wochen ließ die Nachgiebigkeit der Curie 
bezüglich einer großen Reihe von Puneten erwarten, 
daß der Reſt keine bedeutenden Schwierigkeiten mehr 
bieten werde. Die Curie hatte bezüglich des Modus 
der Beſetzung der Biſchofsſitze der italieniſchen Regie- 
rung große Zugeſtändniſſe gemacht, hatte namentlich 
in die gleiche Behandlung aller Provinzen, auch der 
früher zum Kirchenſtaate gehörigen, eingewilligt. Ueber 
die Namen der zu ernennenden Prälaten war man 
ſoweit einig geworden, daß von etwa 60 Biſchofsſitzen 
man nur noch für zwei oder drei bezüglich des zu 
deſignirenden Inhabers auseinander ging. Auch die 
Frage der Unterdrückung gewiſſer Diöceſen konnte 


. für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., 
elder übernimmt Carl Budweiſer. — 


hätte Herzog Friedrich auch für ihre Pflicht, zu erklären, 
des Landes ſich bereit er⸗ bevorſtehenden Rücktritt Lords 


ſtem Monate eintretende Reduetion iſt eine ſehr ge- ſeine Geiſtes⸗ 
i i 1 fortan häufiger undſſeien, 
längere Zeit nach Nienſtedten verreiſen wird, liegt müſſe, tft nirgend behauptet worden, wohl aber, daß 


len } im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
elgebühr für jede Einschaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Zuſendungen werden franeo erbeten. 


daß an dem angeblich 
Palmerſton kein wah⸗ 


gleichen Wunſch wieſres Wort ſei; daß es hoffentlich noch lange dauern 


werde, bis dieſer Fall eintrete. Mit dem Allen tft 


Die Mittheilungen von einer nahe bevorſtehenden aber vorerſt nur das Eine bewieſen, daß Lord Pal⸗ 
Herzogs von Aug u⸗ merſton ſeiner Partei das nicht geringe Opfer bringt, 


auf feinem Poſten fo lange als moglich auszuhalten; 
jedenfalls bis die Wahlen vorüber find, und wenn 
ſeine Kräfte es geſtatten ſollten, noch länger. Daß 
und Körperkräfte ſo ſtark angegriffen 
daß er ſich unverzüglich zur Ruhe verdammen 


er — obwohl im geſelligen Verkehr noch immer hei⸗ 
ter und anregend — die nöthige Kraft nicht mehr 
befige, um bis weit nach Mitternacht im Parlamente 
aushalten und Tages über die verſchiedenen zeitrau⸗ 
benden und beſchwerlichen Pflichten ſeines Amtes er⸗ 
füllen zu können. Dieſe Thaten laſſen ſich nicht weg⸗ 
leugnen. a 

Wie dem „Wand.“ aus Paris telegraphirt wird, 
hätte der ruſſiſche Botſchaftsſecretär v. alſch, welcher 
von dem Unterſuchungsrichter behufs Confrontation 
mit dem Lieutenant Nikitſchenkoff und, um Zeugniß 
abzulegen, vorgeladen wurde, ohne dieſer Vorladung 
nachzukommen, mit Genehmigung ſeines vorgeſetzten 
charge d’aflaires Paris bereits verlaſſen. (Herr Balſch 
iſt bereits in Wien eingetroffen.) 

Aus Paris ſchreibt man dem „N. Frbl.“: Kurz 
vor der Ankunft des Czaren Alexander II. von Ruß⸗ 
land in Nizza richtete das franzöſiſche Cabinet 
an den Fürſten Gortſchakoff eine Note, in welcher 
die ruſſiſche Regierung um Aufklärung über den ge⸗ 
genwärtigen Stand der polniſchen Angelegenheiten 
und über ihre Abſichten erſucht wurde bezüglich der 
einſtigen Verſicherung, daß nach der Wieder ehr der 
Ruhe und des Friedens im Königreich Polen die ſei⸗ 
nerzeit zurückgewieſenen hiſtoriſchen ſechs Punete der 
Weſtmächte Berückſichtigung finden würden. Diele 
Note iſt bis zur Stunde nicht beantwortet worden. 
Als eine indirecte Erwiderung betrachtete man in 
Paris das bekannte Belobungsſchreiben des Czaren 
an den General Murawieff. Da nun dem Pariſer 
Cabinet in Abweſenheit des ruſſiſchen Botſchafters 
von Paris die Gelegenheit zu Rückſprachen genommen 
iſt und auch Baron Talleyrand's Berichte ſich dahin 
ausſprachen, daß ſeinen Anfragen nur ausweichende 
Phraſen entgegengeſetzt wurden, ſah fi das Parifer 
Cabinet veranlaßt, nach Petersburg ein Monitorium 
abgehen zu laſſen, welches ſich durch ſeine beſtimmte, 
den gegenwärtigen lauen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bezie⸗ 
hungen entſprechende Formulirung auszeichnen ſoll. 

Nach Berichten aus St. Petersburg antwortete 
der Kaiſer der polniſchen Deputation, welche ihm in 
Veranlaſſung des Todes des Thronfolgers eine Bei⸗ 
leidsadreſſe überreicht hat, er glaube gern an die Auf⸗ 
richtigkeit der in der Adreſſe ausgeſprochenen Gefühle 
und wünſche, die Mehrheit der Polen möge dieſelben 
theilen, dies würde die beſte Garantie gegen die Wie⸗ 
derkehr der jüngſten Prüfungen fein. „Uebermitteln 
Sie“, ſchloß der Kaiſer, „meine Worte Ihren verirr⸗ 
ten Landsleuten und wiederholen Sie denſelben die 
Worte, welche ich bei meinem erſten Beſuche in War⸗ 


keine weitere Klippe finden, indem man auf beiden 
Seiten zu einem Compromiß neigte, dergeſtalt, daß, 
die Reduction der Dibceſen nicht auf einmal, ſon⸗ 
dern nach und nach in Folge des Ablebens der jetzigen 
Inhaber ſtattfinden ſollte. So ſtanden die Verhand⸗ 
lungen, als Vegezzi Rom verließ. Bei feiner Rück⸗ 
kehr eröffnete, jedoch Vegezzi in feiner erſten Audienz 
vom 8. d. dem Papſte, nach reiflicher Erwägung ſei 
die italieniſche Regierung der feſten Ueberzeugung ge⸗ 
worden, daß ſie unter keinerlei Umſtänden den Bi⸗ 
Iböfen den Huldigungseid erlaſſen dürfe. Und daran 
ſcheiterte die Verſtändigung. Man mußte oder glaubte 
zu erkennen, daß es ſich hier nicht um eine bloße 
Formfrage, ſondern um die Anerkennung Stalien 
handle. 2 

Wie aus Florenz, 17. d., berichtet wird, erklärt 
ein Nc des Unterricteminifters, die Regie⸗ 
rung werde dem Parlamente in dor nächſten Seſſion 
den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der reli⸗ 


Die „N. A J. bezeichnet die Mittheilungen der 
bekanntlich der bannoverſchen Regierung nahe ſtehen⸗ 
den „Deutſchen Nordiee = Ztg.“ über die Verhand⸗ 
lungen mit dem Großherzog von Oldenburg 
in Berlin als wohlbegründet. Dieſelben haben ſich, 
dem genannten Blatt zufolge, darauf bezogen, eine 
gleichmäßige und völlig unparteiiſche Prüfung der 
Rechtsansprüche aller Prätendenten zu ermöglichen 
und die Zuſtimmung Preußens dazu zu erlangen, daß 


giöſen Körperſchaften und die Umgeſtaltung des Schul 


s mit der Soeieta 


ſchau 1856 ſprach: „Keine Träumereien!“ Wäre dieſer 
Rath befolgt worden, ſo wäre viel Unglück erſpart ge⸗ 
blieben. Ich liebe gleichmäßig alle meine Untertha⸗ 
nen: die Ruſſen, die Polen, die Finnländer, die Liv⸗ 
länder; ich werde aber niemals die Idee einer Tren⸗ 
nung des Königreichs Polen von Rußland dulden. 
Ich hoffe, der Thronfolger werde dieſer Erbſchaft wür⸗ 
dig regieren und nicht dulden, was ich nicht duldete.“ 

In Conſtantinopel iſt von den Vertretern der 
Schutzmaͤchte eine neue Conferenz über die Fragen 
der Donaufürſtenthümer abgehalten worden, und zwar 
über die Verletzung der Capitulationen ſeitenz des 
Fürſten Cuſa, ſowie über das Abkommen desſelben 
tt generale wegen Bezahlung der Ent- 
ſchädigungen an die griechiſchen loͤſter. Eine Ent⸗ 
ſcheidung ward jedoch nicht getroffen, weil einigen der 
Vertreter die Inſtructionen noch fehlten. 

Bei den Differenzen zwiſchen der Türkei und 
Perſien wird wahrſcheinlich Frankreich wieder einmal 
die Rolle des Schiedsrichters übernehmen. Wenigſtens 


8. wieder vorlegen. Die Regierung wahrt i 
e der Ueberwachung der zu bischöflichen Se 
rien gehörigen Elementarſchulen. 

‚Die Nachricht von Lord Palmerſton's Rück⸗ 
tritt wird von allen conſervativen engliſchen Blät⸗ 
tern nachgedruckt, von den meiſten liberalen dagegen 
ignorirt. Der Grund dieſes Stillſchweigens liegt auf 
der Hand. Lord Palmerſton iſt der Haltpunet der 


hat der Schach von Perſien der Pforte den Vorſchlag 
gemacht, dem Kaiſer Napoleon die Entſcheidung der 
Streitigkeiten zu überlafjen. 

Die Räumung der Juſel St. Domingo von 
den ſpaniſchen Truppen hatte am 18. v. Mid. ihren 
Anfang genommen. 

Die Regierung Victor Emanuels hat ein Kriegs⸗ 
ſchiff in die Gewäſſer von Paraguay abgeſandt, da 


bei der Berufung der holſteiniſchen Stände keine ein Partei, ſeinem Namen trauen die liberalen Candida⸗ 
ſeitige Parteiwirkung geduldet werde, d. h. der Erb⸗ ten bei den bevorſtehenden allgemeinen Wahlen eine 
prinz von Auguſtenburg bewogen werde, ſich aus den größere Anziehungskraft zu als hochtönenden Pro⸗ 


dienſtkrenz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Herzogthümern zu entfernen und alle betreffenden grammen, an denen es, nebenbei bemerkt, abſolut 
Einwohner des ihm geleiſteten Eides zu entbinden. fehlt. Deshalb erachtet „Morning Poſt“ es heute 


dort mehrere Italiener nicht unbedeutenden Beſchädi⸗ 
gungen ausgeſetzt wurden, ohne von der dortigen Be 
gierung die entſprechende Vergütung erhalten 3 
können. 

8 


2 „„ . 


Das preußische Abgeordnetenhaus hat in feiner]fih in freundſchaftlichem Einverſtändniß mit der der zu Bagndres de Luchon gebrauchen. — Prinz) jede Verantwortlichkeit betre ö 
Sigung vom 17. d. (der legten) die Verträge mit Rechtsvertretung zu befinden, daß wohl momentane Napoleon iſt bereits gänzlich hergeſtellt. — Be 5 are von 6 ak = 5255 8 Bart 
den Zo lvereinsſtaaten betreffend die Fortdauer des Differenzen eintreten können, es aber jeder verfaſſungs⸗ hat den Pariſer Profeſſoren die Abfaſſung einer kur⸗ welche die Verlegenheiten, die Lord Ruffell den Stens 1 
nn und die Handelsverträge mit Belgien und treuen Regierung gelungen werde, die frühere Har⸗ zen Geſchichte Algiers für den Schulgebrauch alsſphen bereitet, ſehr draſtiſch ſchildert, bemerkt u. A.: * 3 
Eng a ohne Debatte einſtimmig angenommen. monie wiederherzuſtellen. Die wahre Garantie der Preisaufgabe geſtellt. Ueber die Kaiſerreiſe nach Al⸗ſeiner Reihe abgebrochener Sätze müffen fie eine R 1 * 
8 er Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und Verfaſſung liege in dem wiederholt ausgeſprochenen gier ſoll ein illuftrirtes Prachtwerk erſcheinen. Seit ſammenſtellen, welche wenigſtens den Schein des Sales 
3 wird in dieſen Tagen unterzeichnet werden. Worte des Kaiſers. Wenn Se. Majeſtät an der den letzten Aufſtänden wurde die franzöſiſche Armee mengehörigen hat. Von dem einen Satz müſſen fie den 
2 ſetzt eine bedeutende Ermäßigung des Tarifs Spitze des Feb ar ⸗ Patentes die Erklärung abgibt, in Algier um fünf Linienregimenter und drei leichte Anfang, vom anderen das Ende, und wieder vo 8 1 
für eine Reihe von Gegenſtänden feſt. Dem Vertre- an der Verfaſſung feſtzuhalten, und jeden Nachfolger Infanterie-Regimenter vermindert, dagegen ſollen dieſanderen den Sinn geradezu errathen. Die Arbeit 8 1 rt 
ter Frankreichs find die betreffenden Vollmachten be⸗ hiezu verpflichten will, in gleicher Weiſe das Gelb- Araber mehr zum Dienſte herangezogen und als Tur⸗ nicht weniger Mühe und Scharfſinn als die 6 ſucti 1 
reits zugeſchickt worden. ’ niß auf die Verfaſſung zu leiſten, jo liege darin die eos und Zuaven verwendet werden. Bei der bevor- eines vorſündfluthlichen Knochengerippes aus wen 5 Be 
allerkräftigſte Garantie. Nach dieſer Erklärung be⸗ſſtehenden adminiſtrativen und politiſchen Reorgani- gefundenen Knochen, als die Anfertigung von Ein und 
finde er ſich nicht im Widerſpruche u: jenen An⸗ſation der Colonie iſt Abd⸗el⸗Kader eine Rolle zuge- Beinen für einen ausgegrabenen antiken Torſo.“ Merk 
Verhandlungen des Reichsrathes. . die als in 3 232 dacht, wenn ſein geſchwächter Nervenzuftand es er⸗ würdiger Weiſe iſt das Kunſtſtück bisher faſt b ge 
Aus der Debatte über den Bericht des 2 . geltend, kundgegeben würden. I 5 rliche Regie⸗ laubt. — Der Kaiſer hat für die erſte Auflage des lungen aber mißlich bleibt immer die Undeutlichkeit ſeines 
u 5 d n Bericht des Ausſchuſſe „rung denke nicht daran, das Geſetzge ungsrecht dieſer „Julius Cäſar“ 40,000 Francs eingenommen und Vortrags darum doch, und es find Fälle denkba ſie 
N er Be em Abgeordneten Berger bezüglich Länder dadurch zu beeinträchtigen, daß fie auf Grund 642,000 Fred. verausgabt. — An der Börſe war das unangenehme Folgen haben könnte a 
rn Erla erfaſſung geftellten Antrag auf au⸗ des 5 13 Verordnungen erläßt, und daher mögen die Gerücht ſtark verbreitet, daß Juarez auf der Flucht Italien. 
thentifce 8 l desſelben haben wir noch die Herren in Ungarn und Siebenbürgen darüber beru- in Newyork angekommen fei. Das in Turin erſcheinende Blatt „Cavour“ mel⸗ 
3 aan enz dem Herrn Staatsminiſter abge- higt fein, daß weder zur umfaſſenden Durchführung“ Im Marineminifterium werden die Vorar⸗ det die Ankunft eines Agenten von Juarez baſelbſt 
8 Se. E ne nachzutragen. 3 der Geſetzgebung noch zur Aenderung der Verfaſſungſbeiten für die Abſendung eines Geſchwaders und den welcher den Zweck hat, Garibaldiniſche Soldate N 
. Greellenz ſprach: Es ſei eine ſchwierige und § 13 je mißbraucht werden wird (Beifall). Transport von 20.000 Mann nach Mexico beſchleu- Officiere nach Meri i i 3 
undankbare Aufgabe, das Wort zu ergreifen und den Gleich nach Beendigung der Plenarfigung des Ab⸗nigt werden. Irrthümlich hieß es, General Bazaine ont e en A 
Standpunct der Regierung zu kennzeichnen, nachdem geordnetenhauſes am 16. verſammelte ſich der Finanz- habe 40.000 Mann Verſtärkung verlangt. Er ichrieb| Die Ueberſiedl ne nerbieten abgelehnt. 
von allen Seiten das Wort ergriffen wurde, um ſich ausſchuß zu einer Sitzung; das von dem Ausſchuß auch an feinen Neffen in Paris, er würde lieber zu⸗ tosganiſchen Hauptſtadt hat 3 5 u a 9 
für die Ausſchußanträge zu erklären; es ſei ſchwier g, zur Berathung der neuen Greditvorlage gewählte Sub⸗ſrückkehren, als ſich an den zahlreichen Schwierigkeiten einem heilloſen Chaos gegeben. Die e ir 
gegen dm Strom zu ſchwimmen. Die Aufgabe, die comité ſuchte um eine Verſtärkung der Zahl ſeinerſabnützen, wenn ihm nicht 40.000 Mann zur Verfü- Documenten vollgepfropften, den verſchiedenen Mini 2 
3 — er 3 l iſt, nämlich auf ihren Mitglieder an, und der Ausſchuß wählte heute zuſgung geſtellt werden. Eine Ergänzung von 3000|gehörenden Kiſten wurden bel ihrer Ankunft i gor 
andpunct zu verbleiben und den Strömungen ent⸗ neuen Mitgliedern des Subcomité's die Abgeordneten Mann und eine Verſtärkung von 8000 Mann wur- großentheils auf den Wieſenplätzen rings um d 8 be 
gegenzutreten, jet eine ſolche, wie fie im Verfaſſungs Pratobevera und Stummer. den ihm ſogleich bewilligt. Indem der Kaiſer jetzt den abgelagert und dort Tage und Wochen lung gen 1 


leben nicht ſelten vorkömmt. Wenn im $. 13 alles Nachſchub auf 20.000 M 5 t u 

3 N I ; 45 0 ann erhöht, willfahrt er dem ſmittlerweile eingetretene Regenwetter hat vi fſchri 

ee , e 8 dn en ic en eee Bee eee 
u ö 4 ann befehligt. f lück nach irgendeinem Miniſteri b 

iſt, ſo würde Se. Majeſtät der Kaiſer demſelben ge⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Der Abend, Moniteur“ enthält folgende Note: „Das muß der Stat ſorgfältig Marsa 5 10 


wiß nie die Sanction ertheilt haben. Diejenigen i jeſtät i ü i i ien ei iti b i 
Männer, welche in der Lage waren, auf die Erlaſ⸗ 2 e ar ne A 8 al + ne ba u Rene en mn — an ſeinen Beſtimmungsort gelangen kann. In viele 
fung der Grundgeſetze Einfluß zu nehmen, waren alle um 9 Uhr Abends Linz paſſirt und find am folgen- gade-General L = tatt r Ei Kiſten iſt das Regenwaſſer eingedrungen und hat die 
Don durchdrungen, Daß Oeſterreich ein wahres Ver⸗ 5 e inz p r gen⸗ gal leral Legran ſtat gefunden habe. Es würde hin. Schriften theils unleſerlich gemacht, theils gänzlich vernich⸗ 
faſſungsleben haben und in die Reihe der Verfaſſungs den Morgen um 2 Uhr in Iſchl einge roffen. Se. reichen, die Stellung dieſer beiden Generale zu einanderſtet. Die Folgen laſſen ſich leicht ermeſſen und dürften 
ſtaaten treten müſſe und heute noch wi de N IR a Majeſtät trifft Mittwoch wieder hier ein, in's Auge zu faffen, um die Idee eines Zweikampfes zu- vielen Leuten ſehr unangenehm ſein. 5 
e e een bälle | 2 15 Se. Majeftät der Kaiſer Ferdinand haben derſrückzuweiſen, der die Negation aller Diseiplin fein würde.“ In Neapel fand während der Frohnleichnams 
wirklich al die Gefahren 0 Bet 1 5 5 . 15 Prag den Betrag 75 ee N 15 e Auflauf die Kathedralkirche anſtoßenden 
} l 5 hinein d zuzuwenden gerubt. 5 ern 5 alſo das Recht, Straßen ein Auflauf von etwa 400 „Bo iſten 
en e 9 a wich „She Majeltät die Kaiſerin Karolin“ a Auguſta 1 P daß ſie erfunden iſt, und muß bedauern, daß und Klericalen‘, unter dem Rufe: Es ehe de ri 
gar keines Mannesmuthes bedürfen, denn die Regie⸗ lieh zur Vertheilung an die 47 durch Feuer verun⸗ e achrichten, Fabrikanten ſelbſt die nicht reſpectiren, welche gion, es lebe Chriſtus! ſtatt. Sie und mit ihnen 
rung habe die Ueberzeugung Oeſterreich 1 5 feine dar ten Familien dem Vorſtand Ludwigsthal in Pe⸗ſihre hohe Stellung in der Armee gegen ihre Angriffe ſicherſeinige Prieſter wurden vom Volke mit Stöcken ver‘ 
Srohahtftehung une im konftitutſonellen et. en den Betrag von vierhundert Gulden zu ſtellen ſollte. (Uns ſcheint dies kein vollſtändiges De⸗ folgt und in die Flucht gejagt. Es wurden einige 
halten. Der Minifter wirft hierauf einen Blick auf 1 Ihr Kruft ©, . j e a 3 1 Verhaftungen vorgenommen. Die Journale ſprechen 
en ; rauf u Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie Spanien. ſich für die Nothwendigkeit der Unterſagun 2 
die letzten vier Jahre, um zu zeigen, in welcher Weiſeſwird ſich Ende di M 5 Ueber die V 3 in Val ! icht : i ſagung der Pre 
der 9 13 bier gehandhabt wurde, um das Haus fſiſhen 5 = a Beſuche des ſäch⸗ bange e e 7 2 ai a 1 5 eeffionen außerhalb pi a a 
751 55 i e ane pe 8 Der preußiſche Geſandte Baron Werther wird Dim: vs 1 olfanznen) war, ſich der Perſon des Ge. Wie der „Oſtſee⸗Ztg.“ von der polniſchen Gränz' 
ners für die Ausſchußanträge (Pratobevera) jeien viel⸗ WW nach Karlsbad abreiſen. N nn 8 beim Herausgehen aus dem Theater geſchrieben wird, iſt in letzter Zeit wieder eine Anzahl 
ſach nicht richtig. Was die Finanzvorlage im enge⸗ M s Bewerber um den durch den Tod des Predigers bee ſofort San Francisco und die Eiſen⸗ Polen, welche als Verbannte in Sibirien leben, be. 
zen Reichsrathe betrifft, Jo fei damals gar nicht der annheimer in der hieſigen iſraelitiſchen Cultusgemeindeſ nd die Vr beſetzen, die Abſetzung der Dynaſtieſgnadigt und zur Rückkehr nach der Heimath ermäch⸗ 
8. 13 angewendet worden, ſondern Se. Majeſtät habe ant ede denen en bug e verkündige er dieſe 2 Spaniens und Portugals zu tigt worden. Auch für die im Ausland lebenden Emi⸗ 
das, wozu er berechtigt gewesen wäre, nicht vorgekehrt zwei Candidaten gemeldet, und zwar: Dr. M. een Se lemlich e ſcheinen der Verſchwö⸗]granten Find die Bedingungen der Rückkehr in die 
was auch in der a. h. Botſchaft ausdrücklich bemerkt ele 8 m be ene Ko Villalon die ane en Er jein. Als General Heimath, wenn auch nicht erleichtert, ſo doch in det 
wurde. Gbenſo untichtig ſef der Hinweis auf dieſdemberger 90 de Ph 1 17 und der Prediger der Nahe en en 101 85 en 115 verbaften ließ, Weiſe genauer beſtimmt worden, daß derjenige, det 
Vorlage der Staatsverträge (Elbe⸗ und Scheldezoll) nnr 9, .RWENIC, ae Hochs auf die Königin I 
denn bei diejem handelte es ſich nicht um eine nach⸗ R Deutſchland. in a 75 en n 1 11 — . nn 3 
trägliche Genehmigung. Das Recht, Staatsverträge Die geſchäftsleitende Commiſſion des Sechs und⸗ kr east DAN en hrogeelliften Au Demokraten beabſichtigt die ruſſiſche Regierung binnen kurzem eine 
abzuschließen, {ft in aden conſtitutionellen Staaten dreißiger Ausſchuſſes hat am 10. d. eine wei ⸗ den Ueberſch r en 0 er dem Vorwande, unbedingte Amneſtie zu erlaſſen, welche zwei Katego⸗ 
Recht der Ereeutive und fie find nur in fo weit, als ſie dens Unterſtützung von 25,000 fl. an bie Kriegabe- In der Aae W 11 dle Mile welch 0 nicht das ee b A 
die Finanzen und beſtehenden Geſetze berühren, Ge⸗ſchadigten von Sonderburg verwilligt. Die Commit ſcung wegen d 0 ale in V. fe Pre 5 2 nicht das 20. Lebensjahr überſchritten har 
genſtand der Geſetzgebung und auch nur in dieſer E noch einen Reſtbetrag von etwa 50,000 fl. Der Miniſter des Fa e 15 uch ee e babe 1 
Beziehung ſind dieſe Staatsverträge vorgelegt wor⸗ in Caſſe. ügliche i ubli i kei i n 
ben, a die Finanzen des Staates belührlen. Es e Ar = 1 der . Saunen e ade 1895 Wage BER er > il ern. . 
une daher nicht von einer Genehmigung der Staats- Hliſaben) von aumburg « Lippe mit dem Prinzenſſchränke fi F F > iur E ngebli i een en 
verträge 5 Rede ſein. e 9 das, was in Wilhelm von Hanau, drittem Sohne des Kurfürſten babe den Gent N 9 1 7 Civil « Gouverneur & Fr 1 SR vom 7. Mai wird über eine 
55 8. 13 1 0 werden will, müſſe er ſich die — ˖ — 57 ae 1 — 5 55 ſtehen eines Anbau planes 3 5 a len haben Tolle. on — 1 
rage vorlegen, ob die bisherige ubegrundet erklart; erbindung ſei wohl beab-|;; j degi 0 j ä 0 em beinahe 23 tänigen 
Geſchäfte vn HL der a 5 1 he et der Fürſt aber habe feine Sein nicht 55 1 8 50 en e e ee e 5 a die Shore 
mit jo großem Mißtrauen gegen die Regierung vor- ertheilt. : i i ; ü ä n ofand gelang! 
Agangen wird. Er wolle 5 ni > gurt bn. Aus Berlin, 46. Juni, wird gemeldet: Der Kö⸗ ge 1155 Ra 12 75 dienſtlichen Gründen und 3 ſich des Platzes zu bemächtigen, 
men, welche Dr. Berger bei der Begründung ſeinesſoog wird erſt am 20. Junt nach Carlsbad abreiſen. Verhör bab igt de weſen. ach I um te ſich jedoch Ne Taſchkend zu operiren. Es 
Antrages vorbrachte. Der erſte betraf das Geſetz über Dem Vernehmen nach wird ihm Herr v. Bismarck hohen Vefehl 1 allen. Alle Gouverneure zeigen 110 Khoka 8 die Stadt, in welcher ſich der 
die Publication der Landesgeſetze. Dieſes Geſetz wurde am 22. Juni dahin folgen. — Das Herrenhaus Tages Depeſch u: 1 80 € Regierung, zen pin 1 Spitze 80 „ der Emir Mera⸗Ali⸗Khanli, 
erlaſſen zu einer Zeit als der Reichstag nicht verſam⸗ nahm in feiner heutigen Sitzung fämmtliche Anträge in n Dit ken nt 1 818 und die Ruheſſen atem Vertheidigt ſtarken Streitmacht befand, il 
mel wal, wohl aber bie Landtage und es fi) darum der Budgeteommiſſion mit großer Majorität an. Vor Pepeſchen a ricten e is jetzt haben dieſeſſo Aue nicht zu 5 war, daß an die Ein, 
Dante, 55 vor dieſem beſchloſſenen Geſetze zu pu- der 1 „ Die Re⸗ Eine dlegraphiſche Pepaſch aug Mahr id meldet 5 den Ding kam es zu el ie 2 nun 
liciren. Die Regierung mußte beſorgen, wenn dieje|B UI erdenne die Budgetfrage als eine ſehr ernſte daß der General Prim durch ein königli iſſchlacht, in welcher di e eee 
Frage auf dem Wege der Geſetzgeb 51 ü an. Da das Budget des Abgeordnetenhauſes von 0 oe 9 5 er m e e N Bar an n unterlagen we eee 
daß in 1 Lande eine ab Art der Yubllatien Seite der Regierung unannehmbar ſei, 10 müſſe die 1 11 FF— Hongp „ ao e ligen Rüdzuge nach Hopf 
beſchloſſen würde. Um dem entgegenzutreten und dem Regierung eine Verwaltungsnorm feſtſtellen, welche 1275 sin 1 825 iſt in der That etwas Unerbönes, in und ® loben. Der Berluft ihrer Gegnel 
Bedürfniſſe abzuhelfen, hat die Regierung ſich veran⸗ in Ermanglung eines Etatsgeſetzes auch als Etat zu Per 15 2 lt ene = d ihr ei e ene 
laßt gefunden, ein Geſeg zu erlaſſen, welches heute betrachten ſei. Dieſelbe werde auf Grund einer ge⸗ Er Be äßt, ohne feinem Vorgeſetzten dies aud|w Pierfache belt ner ſich dem Vernehmen nach au 
noch in Kraft befteht. Nachdem De datſelbe keine meinſamen Vereinbarung des Cabinets dem Könige 115 mit einem Worte anzuzeigen, Prim befand ſich das > wiſſen aich ai Guſſiſche Berichte neueſten Da’ 
Beſchwerde erhoben wurde, ſei anzunehmen, es werde zur Genehmigung vorgelegt und nach Seſſionsſchluß, bei er zehn Tagen in Paris, wo er ſich in 1 abe ens ſcho 1 dieſer Niederlage. Tſchemkend 
als zweckmäßig anerkannt. Ueber die Geſetze betref⸗ wenn auch nicht in Geſetzesform, veröffentticht wer- 5 25 emühte, ſeine Anweſenheit geheim zuſiſt 7 ſind 10 lange in den Händen der Ruſſen, 
fend die Begünftigung der Bodenereditanſtalten und den können. nt: e x 10 a a A Ane die Bewe 1 dort nach Taſchkend vorgerück“ 
die Priſengerichte glaubt der Miniſter unter Hinweis Der Schluß der Landtagsſeſſion in Preußen ſollte Cs beißt, da 5 ſich 1 Italien begeben zu haben. um en deen 5 des Khans von Bochara zu be 
auf die im Hauſe bevorſtehenden Verhandlungen ſich vorgeſtern erfolgen; möglich iſt aber immerhin, daß, —— 155 aß 8 itſchuld des Generals an dem ü Khokand en eingefallen iſt. Der Re⸗ 
nicht weiter ausſprechen zu ſollen. Eine Beſprechung wenn das Abgeordnetenbaus nicht fertig wird, derſſſt Ein 1 e Abintant unwiderleglich bewieſen Rage 19 ulla Alimkul, iſt nach dieſen 
Be 8 des Belagerungszuſtandes in Galizien Schluß 105 nt ee ea der zur Armee et 1111815 155 bal Besch de die Gebirge entflohen. ) r dem Khan von Bochara i 
ei um ſo weniger am Platze, als gung zwiſchen dem jetz gen een i ickli ; 5 ) ; 
ſelbſt bemerkte, derſelbe fei nicht nuch 5. rer der jetzigen Regierung iſt nicht mehr zu denken und n ben nach den canariſchen In⸗ Nach Berichte Amerika. 
worden. Faſſe man das Geſagte zuſammen, ſo finde darum iſt auch die Meinung allgemein, daß eine Wie⸗ nah abzuwarten e e ee Frage we en Erth Rt win 
man, daß in den 4 Jahren des Beſtehens der Ver⸗ dereinberufung des Abgeordnetenhauſes in der gegen⸗ Das Miniſte ? i ü | die ar 21 irtheilung des Stimmrechtes al 
faſſung im Ganzen 2 bis 3 Geſeße nach $. 13. erlaf- wärtigen Zuſammenſetzung nicht erfolgen werde. Dieſhereits dazu b rium hat die Affaire von Valencia die © 3 0 5 fortwährend mit Eifer erörtert. Wendel 
ER Wurden. Cs dürfte daher die Berſicherun ole Wahlperiode der jegigen Abgeordneten dauert bis erei 03 Plant, in den Cortes einen Gejeß Phillips in einer Verſammlung die Ueberzeugung 
gelen de daß ſie wahrlich keinen Mißbrauch damit zum Herbſt 1866. Bis dahin erwartet man Neu- Parggeuphen des Prester 5 fügt en 5 0 eine San e sg Ali ir fielen 
ben, als i War he = : K wahlen. alu) / geſetzes verfügt, der die Präven-o igung der w er 
| Der Winter . je der Inſel Rügen geht der „Oder Zeitung“ von e eee abgeſchafſt ‚hat: e leicht — Süden 8 e 
fa ai daran denke, an der Hand des $ 13 in ume mehreren Seiten überinſtimmend die Nachricht zu, daß der“ Der He ropbritannien. Norden gleichkomme. Er drang auf Nichtanerkennun 
Wage he ni eine gejepgebenpe Gewalt auszuüben, andrath des Kreises durch die Gendarmen die Ortsſchul⸗ ind 45 16.00 und die Herzogin von Brab an tſder e e ( und erklärte am Schluſſe, da 
aß den Mn ferner liegt, als dieſes und daß fie sen dahin habe inſtruiren laſſen, jedem Einwohner der ſin 9 in London angekommn. Jeder, 9 . en Reconſtructionsplan Nord» Carolina“ 
er deen würde, an der Hand des $ 13 Ortſchaft bekannt zu machen, daß zu der Zeit, wo der Kö— uſſell bringt die Parlaments » Berichterſtatter wie er vom Präſidenten Johnſon angegeben worden 
Ei et Ile Verfaffung in Vorſchla N 5 in⸗ nig ſich von Stralſund nach Stubbenkammer begebe, ſich zur Verzweiflung, er ſpricht mit jedem Tage undeutliche, unterſtüße, ein Speichellecker von Davis fei. 
— 63 1 ) Die Garantie egen den Mißbrauch niemand in Arbeitskleidern und mit Pantoffeln auf der jo daß er oft nicht in einer Entfernung von wenigen Schrit⸗ Sumner hat ſeinerſeits ein Schreiben an die Farb, 
im e ham daß dir Reen Zuständen, Landſtraße ſehen laſſen dürfe, ſondern deſſen gewärtig ſein ben 8 St an 9 5 ie, en wah uf den ine Hale Slanttbärgern ge y 
! n ‚ ) egieru % müſſe, daß man ihn von der Stra In eini ar enographen halten, wenn er geſprochen a ! n ihnen als ü ü 
Dauer die Mitwirkung der Reichövertretung bar nicht Saen eg mini eine rg A In ein genſgot eine Conclave ab, um ihre Notizen zu gien, renden Rechten und Aden e a 
Frankreich f Lücken in ihren Einzelberichten auszufüllen, Schlechtverſtan. ihnen dieſe raube, ſei ein Betrüger und Ufurpator, 
en So 5 ; HE dene zu ergründen. Manchmal gelingt es, manchmal auch Im Senate der Legislatur von Tenneſſee iſt ein 
5 „16. Juni. Der Kaiſer wird die Bä⸗ nicht; ſchon fangen ſie an, darüber öffentlich zu klagen und Bill durchgegangen, kraft welcher nur weiße Bürger 


entbehren kann und daß jede Regierung, die verfaſ⸗ 
ungsmäßig vorgehen will, immer bemüht ſein muß 


1 


* 


gleich von nur kurzer Dauer, doch überreich an bleibenden Eins 


ſtimmberechtigt fein follen. Weiße unter 21 Jahren, 
Farbige und A En ſich der Rebellion ange⸗ 
ſchloſſen hatten, find ausgeſchloſſen. 

Der Mordproceß wird fortgeſetzt, ohne daß er 
Intereſſantes ans Licht gebracht hätte. Die Verthei⸗ 
digung verſucht den Angeſchuldigten Atzeroth als irr⸗ 
i ſalbe Verſuch iſt betreffs Pay⸗ 


es „Stonewall“, Capitän Page, 
mittel, ſein Schiff an Spanien abzutreten. Der 
ouverneur der Inſel Cuba nahm das gefährliche 
Geſchenk an, ließ alsbald auf dem Schiffe die ſpa⸗ 
niſche Flagge aufhiſſen und gab ihm eine ſpaniſche 
emannung. Die Amerikaner, überraſcht und ent⸗ 
täufcht durch dieſe unerwartete Wendung, vermochten 
ür den Augenblick nichts dagegen zu unternehmen. 
ehr wahrſcheinlich wird indeſſen das Geſchenk für 
pauien ſich als ein Danaergeſchenk erweiſen. Der 
deringſte Funke kann die Cubafrage wieder entzün⸗ 
en, denn ſie ſchlummert - 
er — — Exaltation der Gemüther in den 
Vereinigten Staaten und bei den kriegeriſchen Gelü⸗ 
ſten, die ſich ihrer Bevölkerung bemächtigt haben, 
birgt jede internationale Schwierigkeit große Gefahren 
in ſich. Aus dieſem Grunde iſt auch der Ernſt der 
Entſchädigungsforderung, welche die amerikaniſche Re⸗ 
gierung an die engliſche gerichtet hat, wegen des Scha⸗ 
dens, den die conföderirten Corſaren, namentlich die 
notoriſch von England unterſtützte „Alabama“, dem 
amerikaniſchen Handel zufügten, wahrlich nicht zu un⸗ 
terſchätzen. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 19. Juni. 

„Se. Hoheit der Generalmajor, Herzog von Württemberg, 
der hier zur Inſpicirung des ihm von Sr. Majeſtät a. g. verlie« 
henen Linien⸗Infanterie⸗Regimentes am 16. d. eingetroffen iſt heute 
ormittag wieder nach Wien zurückgekehrt. Die beiden Tage der 
uweſenheit des allgemein verehrten Fürſten haben ſich für das 
egiment zu einem wahrhaft erhebenden Feſt geſtaltet, das, wenns 


drücken geweſen. Die beiden Tage haben hingereicht, ein feſtes 


gauze Regiment in voller Parade zur Revue ausgerückt. 


meuts, S e 
wortete. 


zu fönnen, die an herzgewinnenden Einzelnheiten fo vieles gebo⸗ volles Spiel wir oft zu rühmen Gelegenheit hatten, zu feinem Be⸗ 
ten haben mag; wir können nur conſtatiren, daß in dem gefammelnefiz die Meprife des netten Luſtſpiels „Feuer in der Mäd 
ten Offizierscorps nur eine freudige begeiſterte Stimmung für denſſchule“. Ihr vorher geht das angekündigte Feſtſpiel. 

neuen H. Juhaber herrſcht und alle Welt nicht genug Worte fin⸗ 


det, die Leutſeligkeit, die gewinnende Freundlichkeit, das ritterliche Wir haben deshalb eine Nachricht nicht gebracht, welche wir jetzt kämpfen gegenüber das Wohl des Baterl 


Meſen und die militäriſche Geradheit Sr. Hobeit zu rühmen. 


Dieſe Stimmung dürfte ſich am beſten in dem Feſtprologſder Vorfland des hieſigen Hauſes verwahrlofter Knaben, einer 


ausſprechen, den wir nachſtehend mitzutheilen vermögen: 
Habt Acht und rechts geſchaut! 
Zum Czako hebe ich die Hand, 
Den hohen Herrn zu grüßen, 
Den Helden von der Eider Strand. 
Ein ſchlichter Krieger nur, 
Der niedrigſte von Allen, 
Darf ich willkommen heißen 
Den Gaſt in dieſen Hallen, 
In dieſen luft'gen Räumen, 
Wo heit'rer Scherz nur waltet 
Und ich der Oberprieſter 
Der Kuuſt, die nie veraltet. 
Kein Stern ziert meinen Kragen: 
Ein Mann von „Württemberg“ 
Steh' ich verzagt vor ihm; 
Zum Rieſen ſpricht der Zwerg! 
Doch wie ein einfach Wort 
Am ſicherſten zum Herzen dringt, 
Das ſich dem tiefſten Herzen 
Und treuer Bruſt entringt, 
So will auch ich hier ſprechen, 
Nach innerſtem Gefühl; 
Ich frage nur mein Herz, 
Nicht frag' ich nach dem Styl. — 
Neu iſt für uns der hohe Herr, 
Doch fremd iſt er uns nicht, 
Wir wiſſen, daß der Lorber 
Die Stirne ihm umflicht, 
Daß er — ein echter Herzog — 
Der erſte ſtets im Kampfe, 
Im ärgſten Schlachtgetümmel, 
Im dickſten Pulverdampfe. 
Wir lernten ſeinen Heldenmuth 
Läugſt kennen und — beneiden, 
Bewundern die Ergebung 
Bei ſchweren Koͤrperleiden; 
Die Kugel, die ihn getroffen, 
Sie traf auch unſer Herz, 
Wir theilten ſeine Ehren, 
Wir theilten ſeinen Schmerz! 
Ein hehres Beiſpiel Allen, 
So leuchtet er voran, 
Ihm werden freudig folgen 
Wir Alle, Mann für Mann! 
Das Reis, ihm anvertraut, wird keimen 
Empor zum feſten Stamme, 
Wird hoch des Kriegers Ehre halten 
Und Oeſtreichs Oriflamme! 
Und jeder neue Tag 
Bekunden ihm auf's Neue 
Der längſt gewonn'nen Herzen 
Unwandelbare Treue. 
% Flink wie der Hirſch, Hark wie der Leu 
An ſeines Wappens Seite, 
Soll unſer Spruch, die Loſung ſein, 
Zieh'n wir zum blut'gen Streite, 
Und wenn zum Sturme ſich 
Die Glieder enger ſchließen, 
Ein: „Hie gut Württemberg“ 
Aus Aller Augen grüßen; 
Dann wird es laut ertönen, 
Von tauſend Lippen hallen, 
Wir werden mit Ihm ſiehen, 
Wir werden mit Ihm fallen! 
Wir werden kämpfen, ſiegen, 
So wie auf rauher Hoͤh' 
Ruhmvollen Sieg errungen 
Er einſt bei Oeverſee. 
Auf uns wird niederſtrahlen 
Dann ſeines Namens Glanz, 
Ein Blatt auch unſ're Stirne zieren 
Aus ſeines Ruhmes Kranz. 
Drum Hoch! der kapf're Held, 
Def’ Name uns jetzt ſchmückt, 
Und dreimal Hoch! der Kaiſer, 
Der uns in ihm beglückt! 


Mod Avaneirt i ternde |liefery i der Lith hie des „Czas“ unter dem Titel 
en m Herrn Inhaber freundliche aufmunte ugsweiſe aus der Lithograp „Cz 

hi orte gerichter. * be bac en Neclamationen)„Krafaner Kirchen“ hervorgehend, ebenfo dem Autor und Er⸗ 

ünreißender Moment ſoll es geweſen ſein, als Se. Hoheit an deuſbauer des Hauſes der Gelehrten -Geſellſchaft als der hieſigen 


ber Lieutenant i 
aufe nden Gadetten herantrat, ſeinen Säbel zog und ihn ° 
Ma ſreudigſte Ueberraſchten als Geſchenk überreichte 1 bm 
N führ dieſe Waffe hinfort in Ehren zu tragen und mit Ru 


15 5 . Se. Hoheit beſichtigte ſodaun die Warſchauer Lunette reichen minutiös wiedergegebenen Details und Eingangswand der 


ten O 
redte 0 


Rufen ende ( Uhr verfügte fih Se Hoheit in vie Fran dae > 


der 
Soldat 


— herzlichen Worten abgefaßte Gedicht mit einer Innigkeit und 


* Zuhörer von zündender Wirkung geweſen, 


beförderten und noch in Unteroffiziersausrüſtung Steindruck⸗Anſtalt zum Verdienſt und zur Ehre gereicht. Wie 


me der Empfindung, welche auf die äußerſt zahlreich ab daillons umfaſſend die Figuren der h. Avoſtel und Sarkophage 


Guſtimmten, welches dem hohen Gaſt und Sr. Maſeſtät am aus feinem Sandſtein, der reiche ornamentale Schmuck, der die 


geben, 
auf di - 
3 Amt Helden von Deverfee wimmelt und deren jede als freudi⸗ 


nutzt aß zu erneuerten Ovationen für den Gefeierten bau er isn ſo ſchätzenswerthen als mühſamen Arbeit, die, für Baube⸗ 

wurde. Se. it hatte die Freundlichkeit, ſich in die Gare 0 

u 43 ee + herein * die „Damen“ der weiteren Kreiſen immer mehr die Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen 
a 


t 


uſchaf ö n 
mit ihren Leiſtungen auszuſprechen, eine Abſchrift des Prelogs zeichnete Kunſtkritiker H. Eſſenwein, eine Autorität auf dieſem 


und eine 


eine abe 3 f autſden „Mi itte! ni: 55 f b = 
rmals von der Künſtlerhand des Herrn Oberlieuten „Wiener Mittheilungen“ ſeinem Urtheil unterzogen, ebenſo 
bir — — — des — von Biltſchau das Kölner „Organ für chriſtliche Kunſt“ red. von Baudi und 


cverſee ziert. 
babe Theil des Offizierscorps in etwa 20 Fiacres gefolgt, 


te 0 
2 und die Herren bis gegen 10 Uhr verweilten. 
Diner, 5 
welche 


chene : pr) der von dem Herrn 


beehrte Se. Hoheit eine Tauzſoirée im allgemeinen Caſine 


berg 0 r von 1 und der auf der Durchreiſe nach Leu 
e. 


erſchlen Hoheiten waren in der Oberſten⸗Uniform ihrer Regimente 
nnd ene 


; x - - ird. i ieder — er 
Abends ein Muſter begeiſterter Beredtſamkeit geſchildert wird. Stimme, ihm auch nn: „0 du mein holder Abendstern“ 


phantaſtiſchen Thiere ac. machen die Capelle zu einem werthvol⸗ 107 verl., 106 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 


Piekary sc. in ähnlicher Form verallgemeinert, iſt die Ausgabe durch den Miniſterpräſidenten v. Bismarck mit fol⸗ 


Aber zu vollen und durchgreifenden Reſultaten hätte 
chen ⸗ das Zuſammenwirken der Volksvertretung mit der Regie 
„ Unangenehmes zu melden iſt gewöhnlich nicht angenehm. rung führen können, wenn auch den politiſchen Meinungs- 
dem; Ezas“ zu entnehmen vorziehen. Er schreibt: „Jean de Dieu, Geſetz und die höchſte Richtſchnur für le puer te 
Stiftung des verſtorbenen Peter v. Michalowski, hat diefe Anz (lieben wäre. So iſt es nicht geweſen. Die deutlich aus. 
ſtalt vor etlichen Tagen verlaſſen und it unbekannt wohin ver- geſprochene Abſicht der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
ſchwunden.“ Möglich, daß dies dem „Czas“ nicht bekannt iſt, Mr. den gegenwärtigen Rathgebern der Krone Schwierigkeiten 


Jean de Dieu hat uns gegenüber den Entſchluß ausgeſprochen, zu bereit ur Verwer 
bei Eintritt der längft von ihm als möglich bezeichneten Eren⸗ en, bat 2 fung der Wegordnung, des 


tualität des Aufgebens der ſeit Jahren innegehabten Leitung der e der Eiſenbahnanlagen in Oſt Preußen und 
Anſtalt ſich zu ſeinem Bruder, einem wohlhabenden Kaufmann dadurch zur Schädigung des materiellen Wohls des Landes 
im Elſaß — von dort ſtammt Hr. Jean de Dieu und dort lebt geführt. Durch die Verwerfung des Militärgeſetzes hat 

auch ſein Vater — zu begeben und dort ſeinen Wohnſitz zu neh⸗ die unter der Mitwirkung früherer Landtage in das Leb 
men. Der Aeußerung des „Czas gegenüber: daß Klagen gegen gerufene und durch die kriegeriſchen Ereigni d e 
Hrn. Jean de Dieu laut wurden, wollen wir bemerken, daß Klar Jahres bewä dere igniſſe des vorigen 
gen noch keine Beweiſe ſind und daß auch bloße Klagen ſchon 5 ährte neue Heereseinrichtung unter Gefährdung 
— können, 1 * auf 2 gebetteten Mann — ee 8 des Landes aufs neue in Frage ge⸗ 
eine ſchwierige und u ennung feines verdienſtvolleaſſtellt werden ſollen. Das Haus der Abgeordneten verſagt 
Wirkens erträgliche 8 verleiden. 18 der Regierung die Mittel — Herſtell 3 7 d aden 

Zur Unterſtützung der durch Feuersbrunſt heimgeſuchten Ort⸗ e; Zn; 8 nung einer den geg 
wärtigen Verhältniſſen und Bedürfniſſen entſprechenden 


ſchaften Galiziens hat der Sandecer Herr Kreisvorſteher am 13. war ; 
d. M. in Neu» Sander, woſelbſt gegenwärtig die Theatergeſell⸗ Kriegsflotte, es verſagt ihr den von ihr verlangten Bei⸗ 
ſchaft des Conſtantin Sulikowski weilt, eine Theatervorſtellungſſtand zur Gewinnung der Früchte d ö ; 
Reinertr : e der mit fo vielem theue⸗ 
veranſtaltet. Der erzielte Reinertrag von 104 fl. 50 kr. wurde 
dem k. k. galiziſchen Statthalterei⸗Präſtdium zur Vertheilu a rem Blute errungenen Siege des verfloſſenen Jahres, ja, 
ter die Verunglückten überſeudet. 7 es hat ſich von den glänzenden Thaten und Erfolgen der 
Nach dem Kiewer „Telegraph⸗ hat ſich feit mehreren Tagen Armee losgeſagt, indem es, wie früher die geforderte An⸗ 
1 2 on ae 17 977 Re ie 22 leihe, jo jetzt die nachträgliche Genehmigung der veraus⸗ 
ie Sommer⸗He e „deren große Anzahl für Wäl⸗ N 1 
der uud Gärten fürchten läßt. Die Nahe 7 5 für jedes Gift 15 an verweigert hat. Das Staatshaus⸗ 
ein Gegengift zu haben. Unter dem Titel: „Ankündigung der Heu⸗ ha sgeſetz deſſen Zustandekommen nach Art. 62 und 99 
5 gleich aus E ee intereſſanten Artikel, der Verfaſſungsurkunde von dem Zuſammenwirken aller 
nach welchem ſeit einige 0 galizien ein ſeltener Vo- bei der Geſe ili i 
gel, eine Art in Afrika und Afien lebender re Pastor roseus, iſt auch = e a en ber ee: ger 5 
eingekehrt, der ſich fan ausſchließlich von Heuſchrecken nährt. Ein 5 een geord · 
Eremplar desſelben iſt dem zoologiſchen Muſtum der hieſigenſne tenhauſes, die zur Aufrechthaltung des Heeresweſens un⸗ 
Univerſität überſchickt worden, wo der bekannte Naturforſcher, bies erläßlihen Mittel zu bewilligen, geſcheitert. 
85 i Nowicki nähere Unterſuchungen über) Das Abgeordnetenhaus hat Forderungen verweigert, 
ihn angeſtellt. . 1 7 8 
* Die juridiſche Heibſchriſt „Gerichtshalle- it in der Lage, die 8 e ſtellen mußte, es hat Beſchlüſſe 
von mehreren hiefigen Tagesblättern gebrachte Mittheilung, daß gefaßt, welche die Regierung nicht ausführen kann. Statt 
Se. Ar ber har in N: ie een = der erſehnten Verſtändigung ſchließt die Sitzung aber- 
vocatie für Galizi \ ochen habe, als vollkommen [mals unter dem Eindruck gegenſeitiger Entfremdung der 
aus der Luft gegriffen zu bezeichnen. Die Mittheilung trage ſchon R & g 
a dll dir Uchte au fh. 1 un Nun Zufammenwirten berufenen Kräfte. Sr. Majeſtät 
bung der Advocatie eine Geſetzesänderung fei, die nur auf ver⸗ gierung hat nur ein Ziel im Auge: Die Wahrung der 
faflungsmäßigem Wege zu Stande gebracht werden könne. (Die Rechte und der Ehre des Königs und des Landes, ſo wie 
Nachricht von der Freigebung der Advocatie in Galizien duͤrfle ſie verbrieft find, fo wie ſie neben einander beſtehen kön⸗ 
ihren Grund in dem Factum haben, daß zwei ſupernumeräre Ad⸗ nen und müſſen. Dem Lande iſt nicht gedi i 
vocatenftellen für Lemberg Im Concurswege ausgeſchrieben werden.) gewählten Wie hie ee Are: ne 
) g echten ausſtrecken, 
die ihre geſetzliche Stellung im Verfaſſungslebn ihnen 


verſagt. Nur wenn ſie dieſe Stellung dazu benützen mit⸗ 
zuarbeiten an dem von unſerem Fürſten begonnenen und 
bisher durchgeführten Werke, Preußen unter ſtarken Köni⸗ 
gen groß und glücklich zu machen, nur dann werden ſie 
das Mandat erfüllen, welches des Königs Unterthanen in 
60 — 72, (neuer) 5764; geibir (alter) 5865, (neuer) 58 61. ihre Hände legen. Die Regierung Sr. Majeſtät iſt be⸗ 
gelber lerwachſener) 51—52. Roggen 4648. Gerſte 32—38. ſtrebt, das im gleichen Sinne ihr ertheilte Mandat ihres 
Hafer 27 — 31. Git ſen 56 — 68. — Rothe Kleeſaaten fin königlichen Herrn nach Kräften auszuführen. Sie wird, 
für einen F in preußiſchen Thalern unbeirrt durch feindſeligen und maßloſen Widerſtand in 
Wet k ven 1020 kalen. gc) ven HERE Eble. Rede und Schrift, ſtark im Bewußtſein ihres guten Rech. 

Wien, 17. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1702. — tes und guten Willens, den geordneten Gang der öffentli- 
Credit⸗Actien 179.50. — 1860er Loſe 91.25. — 1864er Loſe 82.95. ſchen Angelegenheiten aufrecht erhalten und die Intereſſen 


Paris, 17. Juni. 39 Rente bei Schluß 67.42. 5 A 701 
Berlin, 17. Juni. Bohmiſche Wente 763. — Galiziſche des Landes nach außen wie nach innen kräftig vertreten. 


98. — Staatsb. 111J.— Freiwill. Anlehen 1013. — 59 Met. Sie lebt der Zuverſicht, daß der Weg, den fie bisher inne⸗ 
653. — Nat.⸗Aul. 697. — Crebit-Leſe 78. — 1860er-Loſe 853. gehalten, ein gerechter und heilſamer geweſen iſt und daß 
85 1 Loſe 513. — 186 4er Silber⸗Aul. 745. — Eredit⸗Actienſder Tag nicht mehr ferne ſein kann, an welchem die Na ⸗ 
4 — Wien 925. tion, wie bereits durch tauſende aus freier Bewegung kund 
rankfurt, 17. Juni. öperc. Metall. —. — Aulehen vom . ei ewegung 
PR 121 90 > Banfactien 872, 8 gewordene Stimmen geſchehen, ſo auch durch den Mund 
Loſe 79. — Nat.⸗Aulehen 671. — Gredit-Actien 1954. — 1860erſihrer geordneten Vertreter ihrem königlichen Herrn Dank 
Loſe 851. -- Teuer eo 913. Fr Staatsbahn —. — 1864er und Anerkennung ausſprechen werde. 
Silber-Aul. 743. — American. 74}. Bent Dem Herrenhauſe habe ich im Namen Sr. Majeftät 
Hamburg, 17. Juni. Nat. Anl. 684. — Credit⸗Actien 823. Allerhöchſtdesſelhen Dank für die auch in dieſer Seſſion 


— — — — 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 17. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 


ä — 
— 


— 1860er Loſe 833. — Wien —.—. — American. 683. 
Lomb. 490. — Oeſt. 1860er Loſe 1075. — Piem. Rente 66.57. tag für geſchloſſen. 
60 I 
-- Silber-Anlehen 698. — Amer. 748. Anſprache, in welcher er die Thätigkeit des Hauſes 
— Anglo-Oeſterr. 1. — Americ. — : 1 x - 
I m die Wahrheit meiner Eingangsworte (am Beginn der 
Doll. 11. — Middl. Dholl. 92. — Bengal 73. 
Verfaſſungsſtaat in einen abſoluten Polizei⸗ und Mi⸗ 
are. — Kaiſerliche Dukaten 5 12 Geld, 5.16 W. — Nuffi 
Stäck 148 ©, 1.44 W. rener Gonzant-Sönler in Stüc des Volkes, welcher durch dreimalige Wiederwahl be⸗ 
73 03 G., 73 64 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ofne netz erweitert. Schaaren wir uns um die Verfaſ⸗ 
G. 203 — W. 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ die Verfaſſung und das Volk aus. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 145] verl., 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Diplomaten + Empfang am Mittwoch ſeine Befriedi⸗ 
nebſt lauf, Coup. in ö. W. 72.— perl. 71 — bez. Ga * mer angenommen wurde, glaubt man daß eine Reihe 
rr. 
733 bez. — Actien der Carl Ludwig Babn. u ; 
3 4 Ausſtellungskoſten dürfte ſchon jetzt beſchloſſen werden. 
ſuchen. — Die Arbeitseinſtellung der Kutſcher dauert 
Der preußiſche Landtag wurde vorgeſtern 
Ueberlandpoſt (mit dem Lloyddampfer „Jupi⸗ 
folgt. An der Gränze von Bhutan iſt alles ruhig. 
ret wurde eine Verſchwörung entdeckt. Die Rädels⸗ 


Paris, 17. Juni. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 66.42. — bewieſene Treue und Hingebung zu ſagen. 

— Sonſole mit 905 gemeldet. Dort verz. 70 z. — öpere. Met... Nachdem die Schließung der Landtagsſeſſion er⸗ 
London, 17. Juni. Schluß ⸗Conſols 903. — Lombard. Gißfreaſſumirte und fortfuhr: Die Verhandlungen haben 
Liverpool, 17. Juni (Baumwollenmarkt.) 15.000 Ballen \ 

Es wurde von Verſtändigung ger 

— Pernam 173. — China 93 bis 10. 

litärſtaat umzuwandeln, ſind zur äußerſten Gränze 
cher halber Imperial 8.82 (B., 8.94 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 

160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. währt iſt, ſcheitern. Die Seſſion war nicht vergeblich; 

Conp. 72 88 G., 73.55 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 74 50 ſung und den König, der geſchworen hat fie zu ſchüßen. 
Krakauer Cours am 17. Juni. Altes palulſches Silber maliges Hoch. Taddel dankt dem Präfidenten im 

briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95 verlangt, 94 bez. — Florenz, 17. Juni. Die heutige „Opinione“ 

142] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. ten biſchöflichen Site ſeien Schwierigkeiten eingetreten. 

5.10 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ fr dl die Algier⸗Reiſe aus. Nachdem das Bud⸗ 

nebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 75 eng fl. 744 ver. von Regierungs⸗Vorlagen auf die nächſte Seſſion ver⸗ 

öſtr. Währ. 204.— verl., 20 1.— bes. \ 0 

a — Prinz Napoleon wird in Folge des kaiſerlichen 
fort. Canrobert wird Magnan als Pariſer Stadt⸗ 
ter“ in Trieſt am 16. Juni eingetroffen). Bombay, 
Die von dort gekommenen Friedensanerbietungen wer⸗ 
führer wurden zu lebenslänglicher De eh 


44perc. 95.75. — Staatsbahn 423. — Credit⸗Mobilier 740. — Im Auftrage Sr. Majeſtät erkläre ich hiemit den Land» 
Amſterdam, 17. Juni. ; : 5 
18. — Tiperc. Met. 31. — Nat. Anlehen 6416. — Wien —. ar war, hielt Grabow im Abgeordnetenhauſe eine 
Act o Oeſterllee — Bien = e Türk. Cons. 50l.ſein düſteres Bild der inneren Situation gegeben und 
Umfag. — Upland 18. — Fair Dhollerah 12. — Middl. Fair Seſſion) beſtätigt. 
— Oomra 12.fredet und Unterwerfung verlangt. Die Verſuche, den 
Lemberg, 14. Juni. Hollander Dukaten 5.103 Geld, 5.14 
8 ediehen; ſie werden an dem verfaſſungstreuen Sinne 
sel ein Stück 1.68 G., 1.70] W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein gedieh j j N 8 
69.53 G., 70.19 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Handelsverträge wurden genehmigt, das Eiſenbahn⸗ 
G. 75.08 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 200.50 Die Verſammlung brachte auf den Koͤnig ein drei⸗ 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues Namen des Hauſes. Grabow bringt ein Hoch auf 
e ee verſichert, in den Unterhandlungen bezüglich der vacan⸗ 
102 verl, 100 bez. — Preuß. Cour für 150 fl. ö. W. Thaler“ Paris, 17. Juni. Der Kaiſer ſprach bei dem 
ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandprteten get für Algier ohne erhebliche Einrede von der Kam⸗ 
Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in ste ze en, ohne Coupons fl. tagt werden wird; über die ſtädtiſche Anleihe und die 
Biillets den Kaiſer, der ihm perſoͤnlich wohl will, bes 
Commandant erſetzen. 
23. Mai. In Oſtindien ſind zahlreiche Fallimente er⸗ 
den als nicht ernſthaft gemeint betrachtet. In Guze⸗ 
in der Eiſel und in Thüringen, ſo wie eine Anzahl ander RT Boczer. 
tzlicher und heilſamer Geſetze. Verantwortlicher Redacteur: Er. 


skiego i Zofig Gostkowskg, dnia 21 wrzesnia 1807 verkauft werden. Das zuerlegende Vadium beträgt 44 fl. „ m 
na — 20000 zip. na rzecz Maryanny, Piotra, d. W. Die übrigen Bedingungen dieſer Licitation können Gänzlicher Ausverkauf] 
Teofili i Joanny Strawinskich wystawionego. — die Kaufluſtigen in der hieſigen Gerichtskanzelei einſehen, von Gold: und Silberwaaren, ſo wie 
W skutek tego w zalatwieniu teg62 pozwu termin oder in Abſchrift nehmen. Für den feines Wohnortes un⸗ Bijonterien zu Fabrikspreiſen 
do oswiadezenia sie, czyli przeciw téj amortyzacyi bekannten Anton Niunkiewicz, ferner für diejenigen Gläu⸗ findet ſtatt bei 
strony nie nie majq do zarzucenia, na dzien 6 biger, welche nach dem 29. April 1864 in die Hypothek N. Fröhlich in Krakau, 
wrzesnia 1865 o godzinie 10 rano wyznaczonym der Realität sub Nr. 64 Gm. VIII. Zwierzyniec ge- (573. 1-5) Großer Ring Nr. 43. 
zostal. 1 langten, oder welchen der Licitationsbeſcheid nicht frühzeitig, 

Gdy miejsce pobytu powyzszych wiadomem nie oder gar nicht zugeftellt wurde, wird als Curator der k. k. 
jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- Notar Hr. Apolinar Horwath aus Chrzanow ernannt. 


Autcsblatt. 


Kundmachung. (571. 2) 
Ertfenntniß. 


i ückſichti r Bitte des Heraus r⸗ 5 Te 125 = 
11 i nd ze powania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebez- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Wiener Börse- Bericht 
Seide, and der zur Unterfligung dieser Bitte geltend Pieczehstwo tychze tütejszego enn Dra. . Liszki, den 15. Mai 1865. vom 17. Juni 
gemachten Gründe, geſtellten Antrag, unter gleichzeitiger deowsklego kuraiorem nieobecnyfn N — nen Obwieszezenie 
Einſtellung des Unterſuchungsverfahrens, daß der Inhalt EY mn spör wytoczeny wedlug a y postepowania . . Offentliche Schuld. 
des Auffages: „Ballade“ in der Nummer 15 der Zeit⸗ sgdowego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzo- C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Liszkach . ee Shit u 
ift: k, vom 30. Mai egen nym bedzie. 5 podaje do powszechnj wiadomosci, iz celem za- In Henr, W. zu 5% für 100 u. 5 
ſchrift: „Kukuk, i 1865 das Vergehen geg : Eu AR dykt eh ; 5750 a ſt zu 5% fi . 65.40 65 00 
die öffentliche Sittlichkeit nach 8 516 St. G. B. begründe Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa-|spokojenia nalezytosci Mojzesza Nichtenhausera od dus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
und verbindet damit auf Grund des § 16 des Strafver⸗ uym, aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami sta-Jana i Florentyny Niunkiewiczöw w kwocie 175 zip. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 75. 7520 
fahrens in Preßſachen und des § 36 P. G. das Verbot neli lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemuſz procentami po 5% od dnia 9 marca 1860 bie- Metalliques zu 5% für 100 8 T 
der weiteren Verbreitung. dla nich zastępcy udzielili, lub wreszeie innegoſzgcemi, tudziez kwoty 58 zip., dalej kwoty 10 r.“ dt 4770 fur 1080 f.. m 127 
Gleichzeitig wird auf Grund des § 37 P. G. ver obronce sobie wybrali j o tem ker Sado wi kra- 20 kr. w. a. nareszcie kosztöw egzekucyjnych w kwo- mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl 1 
ordnet, die mit Beſchlag belegten Exemplare der erwähn. Jowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo-itach 15 ztr. 8 kr, 2 2zlr. i 7 zir, 61 kr. a. w. „ 1854 für 100 fl. 87.— 87.50 
ten Zeitungsnummer zu vernichten. zebnych do obrony Srodköw prawnych u2yli, wra-sprzedaz przymusowa przez publiczng, licytacyg Bränienfgeine dem Jahre 1806 . — er fl. 95.10 95.20 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. zie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania|siedm dwudziestuczwartych ezeseiach realnosci wgm. 0 3 x 173 . . — 83.20 
Bien an 9 Jun 1865 skutki sami sobie przypisacby musieli. VIII. okrękowéj Zwierzyniec pod J. 64 w Pölwsiu Como-Meutenfcheine zu 42 L. austr. . . 18 — 18.26 
5 Der k. £ Landesgerichts + Präfivent: Krak6w, 6 czerwea 1865. 5 Zwierzynieckim poloZonej, Jana i Florentony Niun- * 8 5 
Boſchan m. p . — ———U—Z— |kiewiezöw wiasnych, w ks. gtöwnéj gm. VIII Zwie- Der Nronländer. | 
Ag E. abeheeir: rzyniec vol. nov. 2, pag. 932, n. 1 haer. zapisa- Orundentlaftungs- Obligationen 
Thallinger m. p. N. 6402. Obwieszezenie. (566. 3) hej, skladajgeej sig z domu murowanego z ogröd-Iyon Nieder⸗Oſter. zu 5 für 100 l 88.— 89 
6 . 84 47 Tarnowski ninjeiszym, kiem pray rogatee Zwierzynieckiej dozwolong 20- ven Mähren zu 5% für 100 ...... —— 85 
es. kröl. Sad obwodowy 1 dni Jsaym stala i w dniach 28 ezerwea, 2 sierpnia i 4 wrzesniaſvon Schleſten zu 5% für 100 l. 88.— 89.— 
edyktem wiadomo czyni, i2 pod an am 2 maſa 1865, Kazdg razg o godzinie 10 zrana odbywac sie bon Steiermark zu 5% für 400 . 88.— 89 — 
1865 do 1. 6402 p. Krystyna 2 Trylskich Wesolow- „ ae en 3 1% von Tirol zu 5% für AH. . e, e 
3. 15857. Kundmachung. 6563. 3) ; p.Arysty ‘bedzie. Cena wywolania jest kwota 434 zir. 17, ; i % für ele 
a „ ska praecim Franeiszkowi Lechowskiemu, Zueannie Er. a. w. ustanowiona. Nizej tej ceny rzeezona|von a , für 00 f kene e 
In der erſten Hälfte des Monates Mai 1. J ift die Lechowskiéj, Mareinowi Lechowskiemu, Franciszce czes6 téj realnosci tylko na trzecim terminie sprze-|von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. 1 — 7270 


Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 2 Ort-/Boisse i maloletni6j Annie Resich przez ojca N. 5 g rad debate a 0 br 08 7 70 
ſchaften, Winniki Zolkiewer und Czernelice Kolomeger Resich, a w razie ich smierci przeciw spadkobier- dana byé moze. Przedplata wynosi 44 zir. Inne on Galizien zu 5% für 100 f. - Si 28:50 


H ; i nr i ; Warunki, akt licytacyi i akt sadowegd oszacowa- iebenbü 5 aß 
Kreiſes erloſchen dagegen in der Kreisſtadt Zolkiew, inſcom onychze i prawonabywcom o zaplacenie sum|,; . N f 18a von Siebenbürgen Ju % für 100 fl... 20.50 71.— 
Bu ow und Rosochaé des Czortkower und Dobro- 3070 zir. m. k. oblig. indemn. 2 przyn., 316 zir, ee erst a ee er von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71. 
wlany des Stryier Kreiſes ausgebrochen. 5 82 kr. 2 przyn., 601 zir. 44 kr. m k. oblig. ind. Antoniego Niunkiewicza 2 miejsca pobptu Mis tfig- A et i e n (ur. St. 
„Es werden im Ganzen noch 8 Seuchenorte im Aus- z przyn. i 980 Zr. w. a. 2 przyn. 2 masy spadko-domego, tudziez dla wierzycieli, ktörzy pod dniem|der Nationalbank .. 799. — 800 — 
en Be zwar 5 im Czortkower, 2 im Stryier wéj Stanislawa Waguzy skarge 1 5 1 5 BEN 29 kwietnia 1864 do hipoteki realnosei pod 1. 64 ber a nn 1 9 00 fel fe. ue >». 179.90 180.40 
un i i iſe. i zego termin do ustn PER: ; 2 er Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 589.— 590 
m Zolkiewer Kreiſe sadowa prosila, w skutek czego ter gm. VIII Zwierzyniec weszli, ub ktörymby uchwatalyr ad ehe 10 Ne 4 ö 0 1203 4205 


Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei rozprawy na dzien 10 sierpnia 1865 0 godzi- flertacra 1 1 N — 
; g : ozpisujgca wezas lub w sta 1 ⸗Geſell 
r e e ytacyg, pisuja cale nie zostalalder Staats . 9 . ung. ee, 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Poniewaz pobyt zapozwanych Sadowi wiado- notaryuszu p. Apolinara Horwatha w Chrzanowie. ber vereinigten füböfter. lomb. ven, und Centr ital. Bi 


1 
1 
1 


Krakau, 7. Juni 1865. mym nie jest, przeznaczyl tutejszy Sad dla za- C. k. Urzad powiatowy jako Gifenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 209.— 211. 
stepstwa na koszt i niebezPieezehstwo zapozwanych| Lis, 15 wat 1809 y Jako Sad. der kult Giifabeth-Bapu gu 200 f, GM. . . 132.75 199.25, 
2 x 182kl, maja 1865. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 202.— 202.50 
3. 4671. Kundmachun (570. 2-3) tutejszego adwokata p. Dra. Bandrowskiego 2 subk z der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. * 
! er N 1 5 5 12 si i stytucya p. adwokata Dra. Jarockiego na kuratora, SR , ö. N . e mi 359 Einz. 59.50 60.50 
ur Verpachtung der Czchower tiſchen Propina⸗z ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla 3. 6658. 564. 3) der pris. bäbmiſchen Wellbahn zu 200 f. L. W. 164.75 165.25. 
tionsgerechtſame für die Dauer vom 1. November 18650Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. nn Kundmachung. f ; of ER 200 . G8. u 140 l. on 575 2172 121.50, 
bis Ende Dezember 1868 wird am 4. Juli J. J. um 9 Tym edyktem przypomina sie zapozwanym,|.. Die für 16. Juni d. 3. beſtimmt geweſene Activirungſder öſterr. Donau-Dampffiiffuhris. Sefedfgan a 147.— 147. 
Uhr Vormittags in der Czchower Kämmerei⸗Kanzlei eineſazeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- der Poſtexpedition in Liszki und BrzeZniea muß einge“ 500 fl. MMW. 478.— 479.— 
öffentliche Lieitation ſtattfinden. biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- tretener Hinderniſſe wegen vorläufig unterbleiben. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 228 — 230.— 
Der Fiskalpreis beträgt 545 fl. ö. W. jährlich, und czonemu zastępey udzielili, lub tez innego obronce Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der, rg e ee 5 80 1 
re Licitation zu erlegende Vadium 10% des obrali i tutejszemu Sadowi Nee n Lemberg, 13. Juni 1865. der Ofen» Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 363.— 202 — 
a es. ned ue rn An bronienia prawem przepisane ro! Ju y 15 In 26) 2° > 1 
Die Licitationsbedingniſſe können vor und am Lieita⸗z ich op6Znienia wynikajgce skutki sami sobie Pfandbrtefe 
tionstermine in der Czchower Kämmerei ⸗Kanzlei einge ⸗przypisacby musieli. N. 4580. Ediet. (556. 2-3) der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 103.— 
ſehen werden. Z rady c. k. Sadu obwodowego. ß Ä — auf G. M. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 93:30 9350 
Von der k. E. Kreisbehörde. Tarnöw, 17 maja 1865 Kom k. k. Kreisgerichte in Teſchen wird hiemit be⸗ 170 öfter, W. verlosbar Ju 5% ie 100f.. . 88865 90. 
Krakau, am 12. Juni 1865 8 kannt gemacht, es habe Herr Dr. Rössler m. noe der Gals. Eredit⸗Auſtalt nr. W. zu 4% für 100 l.. 69.— 70.— 
ERBEN a 8 31222 ² eu—r—!.!.!.!. . ir Marie Leschner wider Herrn Carl Gafen von Tore 25 
er N. 6501. „An a (5562. 3)]90 rowski, Frau Thereſe Gräfin Bobrowska und Hrn. der Grebit-Auftalt zu 100 fl. öſtr. W. . 125.25 125.60 
Nr. 4671. Kundmachung. (569. 2-3) 818 Concurs e ee N Joſeph Beil peto. ſchuldiger Wechſelſumme pr. 2000 fl. Douau-Daupfich⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EM. . 54.50 85.— 
» dt! Für die am Czernowitzer k. k. Gymnaſium mit Erlaß z. W. c. s. c. sub pr. 7. Juni 1865 eine Klage über⸗ Lrieſter Stabt⸗Anleihe zu 100 f. EM. 107.— 108. 
Zur Verpachtung der Czchow’er ſtädtiſchen Stand⸗ des hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 12. d. M. 3. r; 5 BR Erk gen 21 8 : „ 1 „, zu 50 fl. M. 438.75 492 
und Marktgeldergefälle für die Dauer vom 1. November 4297 C. U. auf die Dauer des Bedarfes bewilligten vier eich 577 um . 15 Aut We in Stadigemeinde je . a A... RR 25.70 
1865 bis Ende Dezember 1868 wird am 5. Juli l. J. Paralellklaſſen kommen mit Beginn des 1. September 1865 2 55 e ae 115 95 4 8 a BE, u 5 40 fl. „ . b 30.50 87 
um 9 Uhr Vormittags in der Czchower Stadt⸗Kämmerei- vier Lehrerſtellen extra statum mit de di Gym⸗ di . „Hrn. Joſeph Beil auf Palffy zu 40 fl. 5 2 
0 g 2 re vier Lehrerſtellen ex n an dieſem Gym⸗ die Zahlungsauflage ddto. 9. Juni 1865 3. 4580 h. er- Pal 5 485.50 27. 
Kanzlei eine öffentliche Lieitation ſtattfinden. beſt ehalten von 9 eee n ee, „ee een 
naſium beſtehenden G 45 fl. und 1050 fl. laſſen wurde 40 N 
Der Fiskalpreis beträgt 226 fl. 3. W. jährlich und zu beſetzen, und zwar: Nachdem dem k. k. Krei f ae, e 26 50 27. 
das vor der Lieitation zu erlegende Vadium 10% des 5 llen für Latei iechi it achdem dem kek Kreie Gerichte der gegenwärtige Winviſchersd au 0 20, L 17..— 175° 
0 J. Zwei Lehrerſtellet atein und Griechiſch mit Aufenthalt der Geklagten nicht bekannt iſt, und dieſelben Waldſtein z. 20 l,... 19.— 10 50 
Seeg, ettiongserin niſſe können vor und am Lieita ber Defäbigung, fig Bunge WGomnaßum; ſich möglicherweiſe außerhalb der k. k. Kronländer befinden, K. 4. Septen zu 10 oͤſtert. Währ 1 9 1200 
3 ann Stadt - Kämmerei + Kanzlei 2. Eine Stelle für Geographie und Geſchichte und hat dasſelbe auf Koſten und Gefahr des Letzteren den Gr ter. Wahr... 12,30 128 


2. Eine Stelle für Mathematik und Phyſik; beide mähriſch⸗ſchleſiſchen Landes-Advocaten Hrn. Dr. Schuster Wechſel. 3 Monate. 


eingeſehen werden. letzteren gleichfalls für das ganze Gymnafium i ; ö 
N Hal rem Curator beſtellt l > y 
Ben aan aer. der Senn gar Bemecung um diefe Seen milden Gele gamäß ohne un bemad enfhehen | auTchp ar | 
Krakau, am 12. Suni 1865. bis Ende Juni 1865 hiemit ausgeſchrieben und habenſden wird. Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wahr. 4% . 90.90 9 


— 


— — —— bis dahin jene Candidaten, welche eine derſelben zu erlan. Herr Graf Carl v. Bobrowski, Frau Gräfin The- Hamburg, für 100 M. B 
N. 25713. Ankündigung. (568. 2-3) 


gen wünſchen und ihre Lehrbefähigung nach Maßgabe derſreſa v. Bobrowska und Herr Joſe don, für 10 Pf. Sterl. 3% 
Berchet über die Prüfung der Gandibaten des Gymn.: blen mittel Mefee Gries zu ben Gabe n em Ber 10 Fate 85% . . 4385 465 
An den oſtgaliziſchen k. k. Gymnaſien kommen mehrere ſſiallehramtes § 5, 1, lit. a. beziehungsweiſe b. und e. geſetzt, daß fie entweder rechtzeitig ſelbſt erſcheinen, oder Eon: 
philologiſche Lehrerſtellen, mit welchen ein Gehalt jährlicher nachzuweiſen vermögen, ihre dießfälligen wohl inſtruirtenſdem beſtellten Herrn Curator ihre Rechtsbehelfe an die ; ours der Geldſorten. ' 
735 fl. ö. W. mit dem Rechte der Vorrückung in die hö Geſuche, falls fie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung Hand geben, oder aber ſich einen anderen Sachwalter be- Durchſchuitts⸗Gours Letzter Cours 
here Gehaltsſtufe üährlicher 840 fl. ö. W. und dem ſy⸗ ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber ſtellen und dieſem Gerichte namhaft machen, überhaupt) Kaiſerliche Münz-Dukaten 6 5 90 
u Bel Anſpruche auf Dezennalzulagen verbunden iſt, are Mn Bukowinaer k. k. Landesbehörde in alles vorkehren, was dieſelben zur Wahrung ihrer Rechte“ 0 5 vollw. Dukaten. — — — — 8 — 5 1 
zur Beſetzung. ernowitz einzubringen. 1 ; area : ; r ee ia ze 35 
Für dieſe Stellen wird die Befähigung zum Lehramte R — ei k. gi Bukowinger Landesbehörde. N a a ee ar — Franeſtücke. 871 — — 38 2 = H 
der claſſiſchen Philologie nach den Beſtimmungen des Prü. Czernowitz, am 25. Mai 1865. Teſchen, 9. Juni 1865 ? ? Ruſſiſche Imperiale... — — — — 892 8 95 
fungsgeſetzes für das Gymnaſiallehramt ($ 5, Punct 1 .. ²ĩ˙5iojwut NE N g Sie — 2 2 107 A 10750 
lit. a oder c) erforderte. u ... . ccc 
Kur Beſetzung dieſer Lehrerſtallen wird der Coneurs N. 2295. Lieitations-Ankündigung (559. 2-3) L., 2430. E d y k t. (565. 2-3)” 


bis 15. Juli J. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre an das 
hohe k. k. Staatsminiſterium ſtiliſirten Geſuche innerhalb 
der Coneursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei un⸗ 
mittelbar, oder wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten 
ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung 
von Studien, jo wie der erlangten Lehrbefähigung und 

= it ber 9 Penn zu überreichen. 
Pon der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 12. Mai 4 ee 


m k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Liszki wird) C. Kk. Sad powiatowy w Milöwce, i - a 8 
a 1 iS zur Befriedigung der Forderung des dowickim n viado mo, Ze dnia N 1886 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Moſes Nichtenhauser im Betrage pr. 175 fipo,, 58 flp. roku umark w Rycerce dolnej bez rozporzadzenia vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere! 
10 gr., 10 fl. 20 kr. 15 fl. 8 fr, 2 fl und 7 fl. 61 kr. ostatniej woli Wawrzyniec Paciorek. 
öſtr. Währ. die öffentliche Feilbietung der dem Johann Poniez miejsce pobytu- jego corek Anny wdowy Abgang 

und Florentine Niunkiewicz gehörigen ſieben vierundzwan, bo Piotrze Paeiorku 1 Barbary Paciorkownej Sg n Krakau nach Wien 7 Uhr Rei f 

zigſtel Theile der Pölwsie Zwierzyniec sub a Sa ar jest wiadome, przeto wzywa sie je, azeby 5 nach Arat — a 2 Bi m ic 
Gm. VIII. gelegenen Realität beſtebend aus einem ger przeclagu jednego roku od niniejszéj daty liezge, Preußen und nach Warſchau Ahe en * 
mauerten Haufe ſammt Garten beim hieſigen Gerichte am|do tutejszego Sadu sig zgtosily i oswiadezenie do) Lemberg 10 uhr ao Min. Vorm. 8 uhr 30 Minn uten 
28. Juni, 2. Auguſt und 4. September 1865, jedesmalfspadku zIozyly, Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 


‚ W przeciwnym- bowiem razie spa- i K 5 ni 
>= um 10 Uhr Vormittags augefangen, abgehalten werden dek ze zglaszajacymi sig spadkobiercami i usta- 506 —— zakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhe 30 7 
N. 10783. BC DR kt | (567. 3) wird. Als Ausrufspreis wird beſtimmt der Betrag pr. an kuratorem Marcinem Paciorkiem prze- |yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Sai ue N 434 fl. 17%, kr. ö. W. Unter dieſem Preis können die prowadzonym bedzie. von pr — Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5.10 
i C. — Krakowski zawiadamia niniej-\obbezeichneten Theile diefer Realität erſt am 3. Termine Milöwka, 24 grudnia 1864. 10 Min. Morgens. 
Gostkowskg, Kazimierzn. 6 Leber Barbare Metevrologitehe Beobachtungen. r ee 
2 Gostkowskich Kowalewekg 1 d e eee STATE N . Krafan von Wien 9 une 45 Min, Früh, 7’ UNr'45 MN 
kowskich Kowalewska, a v. dale ich dung eee ace mic mıd Ste. gude | Grideinungen . Wärme im Win Werder en Ja, 9 Ihe 25 Ben en 5 use 2 
iewiad h spadkobiercöw, ze zerei i ich S u Paris. Linie nach Feuchlig des Windes der A 4 ˖ Laufe des Tag: Oftean — ven Warſcha ug Uhr 45 Min. Fun 
niewiadomych 8p . ’ Przeeiw nim 5. 3 Reuumur | der Luft tmosphäre in der Luft — Sud von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Maryanna 2 Strawifskich Expenerowa pod due [9 10° Reaum. ev, 2 — von ] 66 | Abende; — don Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 UN 
2 75 1865 do I 10783 wniösla pozew, z prosba al 4 | 0 . E trüb re Megen e “ 56 Mn a in Ram. — von Mtelicafa 6 Uhr 20 im. be u 
1 2 0 0 2 2 
o amortyzacya skryptu Przez Franeiszka Gostkow- 10 34 = | 74 89 [Weſt⸗Süuͤd⸗Weſt ſtill 3 N * 8 er uten a A ee e 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


